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Zeitung .Karlsruher
Nr . 313 . Donnerstag , den 1 ! . Nov . 1819 .

Baden. lI - nsuredikt . ) — Hauncver . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Jralien . — Niederlande . — Oestreich.

— Amerika .

Baden .

Karlsruhe , den ao . Nov « Das heutige groß -
herzogliche Staats - irnv Regierungsblatt macht folgen¬
de hbchsilandeshenliche Beiordnung vom 5 . d . veiaunr : :
Lude wig rc . In Gemäßheit Unserer Verordnung vom
5 . vorigen Monats , wodurch Wir die vier provisori¬
schen Beschlüsse der Bundesvttsamrmlmg vom 22 . Eept .
laufenden Jahrs zur Nachricht und Nachachruug bekannt
gemacht , und UnS die noch zu treffenden weite,n Anord¬
nungen Vorbehalten haben . haben Wir beschlossen , die
Zeusurordnung vom r6 Nov . 1797 , so wie olle ftühcie
und spätere in diesem Betreff erlassene Verfügungen an -
d -nch sufzub ' bkn , und dagegen in Kraft de « U - s vdlie-
xend . it Verbindlichkeit für die Sicherheit des Staates
z» sorgen , und in Folge der durch erwähntes Bundes -
gese ; übernommenen Verantwortlichkeit , unrer beinahe
rrö tlicker I gttin legung des erst lürzlich erschienenen
köntgl . pttnß . Jensureditts vom ist . Okt . rstry , folgen¬
des zu vervrdl en : § . I . Alle in Unserm Laude her-
ausjugrbende Bücher und Schriften sollen der in den
rächst Hunten Artikeln vecordneten Zensur zurGenehmi -
gung vorgelegt , und ohne deren schriftliche Erlaubnis
weder gedrokt noch veikanft we - den. § . 2 . Die Zen¬
sur wird keine n»tsser. schoftl ' che Untersuchung der Wahr «
heit hindern , noch den Schriftstellern ungebührlichen
Zwang auflcgen , noch den frelen Verkehr des Buchdan -
delö hemmkn . Ihr Zwek ist , Lcmjnu .; ku zu steuern ,
ŵ -s den allgemiiuei ! G - uuosätzen der Religion , ohne
Nülsicht auf die Meinungen und Lehren der einzelnen
Religioncparrhier , und der iw. Staate g - duloeien Sek -
k n z - wider ist , zu unterdrück n , was Moral und gute
Stikn beleidigt , dem fanan ;ch,n H . - überzieh - n von
Reüg vaswahlheiten in die Poitik , und der dodir - ch
tiusreheaden gefährlichen V nrirrung der Begr ffe kräf -
kik entgegen zu arbeiten ; nicht zu gestatten , daß die
Würde , Sicherheit und Berf ssnvg Unseres Srasl -o . so
wie d ' e der übrigen deutschen Bmtt ' esstasr .' n , verlezt ,
und eie Ruhe der Familien gestö . c werde . Hierher ge¬
höre» all; auf

'
Erschütterung der monarchischen und in

diesen Staaten bestehenden Verfassungen abzweckendr
Theorien , jede Verunglimpfung dirser Regirrungttt ,
und aller deren , die mir Uns in freundschaftlicher Vers
bindung stehen , so wie der sie kvnstitiiiroaken Personen ;
alles was dahin udzielr , Mißvergnügen über sie m ter
dem Volke zu verbreiten , und siegegen ihre Verordnung
gen aufzrrreize -, ; alle Versuche , in - und ausserhalb Lan¬
des Parteien oder urtgesezmasige Verbindungen zu stif¬
ten , oder in irgend einem Lande bestehende Parteien cder
Personen , die am Umsturz der Vnfaffm '. g arbeiten , cder
die in diesem Sinne geschriebene Bücher zu unterstütze »,
und in einem günstigen Lichte darzustellen . § . z . Di «
Zensur aller in Unser» Lanken herauSkomwenden Zei¬
tungen , Tagsblättcr , Journale . Flugschriften , Bro -
chüren und andern derartigen Schriften , welchen In¬
halts sie sryn mögen , steht ausschließlich den KreiSdi «
rckroren , jedoch also zu , daß es ihnen freisteht , zur
größtmöglichsten Beschleunigung eine Anzahl gebildeter
und aufgeklärter Zensoren zu ernennen . Sie haben sich
hierbei nach der besonder, , Instruktion zu richten , die
Wir ihnen ziehen lassen werden . Wegen Unserer Re¬
sidenzstadt Karlsruhe haben Wir besondere Verfügung
getrcffen . ,§ . 4 . Die Zensur der in Unfern Landen her¬
auskommenden wissenschaftlichen Bücher und Schrifttu
ohne Unterschied , auch wenn sie die Zahl von Zwanzig
Bozen überschreiten . übertragen Wir dem von Uns an ,
gevidner wirrende !'. , im § . 6 näher bestimmten Ooer -
zensurkollegmm , welches ebenfalls von Uns eine beson¬
dere Instruktion er !>altkn wird . § . Z . Alle katholisch«
Rrligwns - und Andachtsbücher müssen, ehe sie der ge¬
wöhnlichen Z -' nsur übergeben werden , von dem Ordina¬
riat oder Lassen Stellvertreter das Jwpumattir erhal¬
ten Haber, , wodurch bezeugt wird , daß sie nichts ent¬
halte :; , was den Lehre» der katholischen Kirche zuwider
wäre . § 6 . Es soll in Karlsruhe ein , nach Verschie¬
denheit der Gegenstände UvserniStaatsmiriistermm tu >-
mittelbar tmttrgeorcnettsOberzensutkollegium für b «4
ganze Großherzogthum errichtet werden , ressen H »Wr ,
Bestimmung sk,ya soll : i ) Die Beschwerden der V 'rfap
L» und VerltLkr wegen gänzlichrt oder xarurLer L « »
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Weigerung der Erlaubniß zmn Drnk zu untersuchen , und« ach dem Geist deS gegenwärtigen Gesetzes inlezterJn -^ anz darüber zu entscheiden ; 2) über die Ausführungdes Zensurgesetzes zu wachen , jede ihm bekaunt gewor¬dene Ueberkretung desselben , so wie die Fälle , wo dievsroreneten Zensoren dem Geist des gegenwärtigen Ge¬
setzes nicht Genüge geleistet haben , oder über welches"sich eine fremde oder einheimische Behörde beklagt har .NM Gutachten Unserm Scaatsministerium anzuzcigen ;
z ) mit de» Kre sdirekrorien und Zensurbehdrden über Z n -
sttraugtlegenhiite » zu korrespondiren . ihnen die von oem
Scaatsministerium angehenden Instruktionen zukom-
nr - n z » lassen , so wie ihre ailerrfalist .ze Bedenklrchkrits »
no h c eu ihnen gegebenen Vrrschrifren zu h den ; 4 ) daS
V rbok des Verkaufs derjenigen , innerhalb oder anss- i -
halb Deutschland , mit over odne Zensur , gedrukkcn Bü¬
cher , deren Debir unzulässig scheint , durch Berichte an
Unser StaaiSmimstennin zu veranlassen ; Z ) die Zensurder in Z . 4 erwähnten Schriften in der Maße . daß es
zu jedem Fache b ' ssudeee Z . nloren , kbriis ans seinerMttke , theiie . uS den hier befindllche,, Gelehrten erwäh¬
le » . dieselben Uns zur Genehmigung anzergrn , und
alsdann die Aufsicht über sie süg - eu sollen. § . 7 . Die
Unfern beiden Landesuniversiräken -er - heilte Zensur freihrit
wird auf fünf Iayre hiermit sufpenLsit . 8 - Oie in¬
ländischen Buchdändier sind gehalten , die Bestimmun¬
gen des gegenwärtige ; ! Gesetzes anck alsdann zu beobach¬
ten , wenn sie ein B - ch im Aaslande drucken lassen,auch sind sie dieser V rrflichnrrig nicht entbunden , wenn
die ganze Auflage bloß fürs Ausland bestimmt ist. § , y .
Alle Denkschriften müssen mit dem Namen deS Verle .ee S
und Buchdruckers , lezterer am Ende des Werks , alle
Zeitungen und Zeitschriften mir dem Namen veS Redak¬
teurs verseden ftyn ; die Oberzensuidedblde ist brcech
tigt , dem Unle >n. hmer einer Zulung zu erklären , daß
der angegebene Redakteur nicht von der Ärr fiy . das
« dtbige Zutrauen emzufiößen , in welchen Zall ^ derNn -
lernehmer verpflichtet ist , entweder einen andern Redak¬
teur anzunehme » , oder , wenn er den ernannten beibe¬
halten will , für ihn eine , von Unserm Slaarsmimste .
rium auf den Vorschlag gedachter Oberzensmcbchd dr zu
bestimmende Kaution ; u leisten . § . ic>. Es bleckt dem
BucbLruckrr oder Verleger überlassen . daS von ihm zudruckende Werk entweder i !N Ganze » , oder in einer
deutlichen Abschrift , oder Srükweise in gedruktru Pro -
bebdgen zur Zenürr einzureichen ; in lrzterm Fall « hat
er sich jedoch selbst beizm,resse » , wenn nach Vollendungeines Thriis d .-ß DrukS der Zensor e -nen folgenden Ab¬
schnitt unzulässig finden , uns durch Wegst .' eichru dessel¬ben das bereits G «drukre unnüz würde . Das zur Zen¬
sur überreichte Manuskript wird von dem Zensor auf der
ersten und leztcn Seite Mit seinem Namen und dem Da¬
tum bezeichnet. Ist das Werk BogeuwetS der C ' Ns

'ur
überreicht worden . so muß das Imp imarur auf jedem
Bogen ausgrdrukt flyn . Dm E lauomß zum O ut ist
Jur auf ein Jahr gültig ; ist der D ; uk nickt im Laufe
Zipffrlben hesokZl , so must eine neue E . laubuiß nachge ,

sucht werde « . § . ir . Keine ausserhalb den Staatendes deutschen Bundes in deutscher Sprache gedrukle neu«
Schrift kann in Unfern Lande » verkauft werden , ohneausbrükl -che Erlaubniß der Zensu ' bebb . de des Wohnorts ,unter welcher sich der Verkäufer befindet . § . 12 . Kei¬
ne in Deutschland verlegte Schrift in irgend einer Spra¬che , wo auf dem Titel nicht der Name einer bekannten ,
Verlagshandlung steht , und welche der Buchhändler
nicht durch diese , oder eine andere bekannte , welche !
für die Richtigkeit dieses Namens Gewähr leister , er¬
halten hat , darf verkauft werden .

( Fortsetzung folgt .)

Hannover .

Hannover , den z Nov . Der Staats - und Ka-
bl'uetSminister , Graf von Münster , ist onS dem Osra -
btück'

schen am Zi . v M . hier wieder angekemmen , wird
aber nur noch einige Tage hier verweilen . !

Dänemark .

Kopenhagen , den 2 . Nov . Heute sind die vor
e 'n 'gea Tagen erneuerten Verfügungen wegen der Un¬
ruhen wieder zurükgenomwcn worden .

!
Frankreich .

Paris , den 7 . Nov . Der König hat gestern Vor, ;mittags dem von einer Reise nach den Gränzen znrük,
angekvmmemn Generaldirektor der Douanen , Sraats -
rarhe Grafen de Sr . Cn '

eq , eine Privalaudicuz gegeben . >Das Cherdepartemenc har am 2 . d . den Advokaten !
Oevaur , an dis Stelle des verstorbenen Gen . Augier , Iin die Deputirtenkammer ernannt . Die Liberalen sehen I
ihn , nach der Gazette de Francs , als einen Zuwachs >für ihre Partei an .

Der Coustinnionnel glaubt aus guter Quelle versichern
z,r können , daß Hr . von Villelr von Toulouse
nach P - riS berufen , und daß ihm die reizendsten Vor¬
schläge gemacht worden si»s , damit er cö dahin bringe,daß feine Partei zu Knusten der Minderzahl deS gegen ,
wärrigen Ministeriums stimme . Wirklich soll er aach
sich verbindlich gemacht haven , wniiastenS vierzig U >r-
glieder der rechten Seite mit dem Tüeil deö Zentrums
zu vereinige » , der unter dem Eck-flnsje der HH . Rasozund Laine " siebt ; hingegen Kak man den Männern von
181Z zwei Ministerstcllen , und eine einem Mitglied der
vorigen Mmisterialverwallung versprochen . Hr . Corbiere
war zu gleichem Zwecke ebenfalls nach Paris berufenworden , aber nickt gekommen . Hr . von Villele ist nun
nach der Bretagne abgereiSt , um seinen Kollegen zu be¬
arbeiten .

Gen . Sebastian, , einer der Deputirten von Korsika ,ist hier « »gekommen .
H . Lame " „ ar am Z. d . Bordeavr verlasse» , um

nach Paris - unikzukehren . Oe » n . o. wirs der Her¬
zog vv « Richelieu hier zurük erwartet»
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Das hiesige Assisengericht bat gestern eine Fra » , we-

zenaukrührischer Reken , die sie schon einmal ins Ge -

fängn- ß gebracht hakten , freigespcech -n .
Am 27 . Okt . , um 8 '" hr Morgens , waren , wetzen

de» Mnsioriüneu , ad . rmals unruhige Auftritte zu

Brest . Um 9 Uhr machte oer Maire dem VolkShau -

fen bekannt , daß keine Misston statt finden , und daß

die Misstonancn abreiftn würden , worckuf sogleich in der

panzen Stadt die Ruhe sich wieder verstellte . — Das

Journal de Paris erklärt , daß die Regierung Befehl

ettheilt habe , die Urheber der zu Brest vorgefallenen
Unordnungen den Gerichtshöfen zu überliefern .

Hestern stanken hier die zu Z v . h . konsvlidirten

Kords zu 72/0 , und dis Bankaktien zu 2492 Fr .

Großbritannien .

London , den 3 . Nov . Die vorgestrig ? Volksver¬

sammlung har sich , unter heftigen Regengüssen , man¬

cherlei lächerlichen Szenen und Schlägereien , mit einer

langen Reibe von Resolutionen und dem Entwurf einer

Adresse an den Prinzen Reaeuten , beide von Watson

vvrgeschlagen , geendigt . Auch wurde beschlossen , den

iZ . Nov . sich wieder zu versammeln , um über die Ant¬

wort deö Prinzen Regenten zu berathschlager, , wenn an ,

ders eine solche stall hat . Die Vvlksstimmung scheint

sich im Ganzen zu verbessern.
Die Morning Chronicle erzählt , daß Or . Steckoe ,

de - als Wundarzt des Gefangenen auf St . Helena ,
cküL ' Meara ' s SieLe . getreten war . aber lieber »ach Eng¬

land zurükk- h -n , als sich den Vorschriften des Gou -

ve »eins , Hudson Lowe , unterwerfen wollte , vor ein

Kriegsgericht in aeuannter Insel gestellt worden sey ,
wohin ihn die cn rl . Äömiraiität , die seine Reklamationen

sehr rvvdl awfgevomm « « zu haben schien , onmitt ' lbar

na h j iner Rükkehc zu - llkgeschikt hatte . Der Anfang
d - -' kriegsgerichtlich -' «, Verfahrens war auf den 30 . Äug.

feKgesezt . S -' ockoe soll b -'e Vorladung der Grafen Ber -

k and u . Montbolvu alö rechtfertigender Zeugen verlangt

Hasen , dieses B - aeh . en ihm aber abgeschlagen worden

stvn . Mehrere Offiziere und Employe ' s sollen sich ge¬

weigert Hab ' « , in dieser Sache Zeugenschaft abzulegen ,
aus Furcht vor dem Gouverneur .

Die öffentlichen Fonds sind wieder etwas gestiegen ;
die zu 3 v . h . konsolioirlen standen gestern zu 67 ^ .

Italien .

Der engl . Minister , Hr . Canning , langte am 25 . Okt .

zu Rom an . — Zn Rom und zu Neapel waren schon

um die Mitte Okc. d . e gewöhnlichen H -rdstregen einge -

treten . und hakten dem Vergnüge » der Viüeggiaturrn
rin Ende gemacht .

Niederlande .

Haag , den z . Nov . Ungeachtet eine große An¬

zahl Mitglieder der zweiten Kammer , vorzüglich au -
den südlichen Provinzen , bis j - zt noch nicht angekom¬
men ist , werden dennoch die Berakhschlagungen über
die vorgebrachten Gesezvorschläge in de » Abtheilungen
fortgesezr , und man sieht ln der nächsten Sitzung einem
oder mehreren Berichten der Zentcalabtheilung deshalb
entgegen . Auch von der ersten Kammer sind viele

Mitglieder noch nicht angekommen . H - ure wurden in der

zweiten Kammer zwei Gesezvorschläge verlesen , bei¬
de die Reguliruug der Prvvinzialgränzschriduugen be¬

treffend .

V e s t r e k ch.

Wien , den 4. Nov . Unsere heutige Zeitung ent¬
hält folgende Benachrichtigung : In der am 3. Nov .

1819 , in Folge des allerhöchsten Patents vom 21 . März
1818 , vergenvmmenen zehnecn Perlovsung der ältern

verzinslichen Staatsschuld ist die Serie Nr . 136 ge¬
zogen worden . Diese Serie enthalt Bankoobligationer »
ä 4 Prozent : Nr . 43,229 , mir einem Achtel der Kapi¬
talesumme , Nr . 49,365 , mit der Hälfte der Kap «,
kalssumme , Nr . 49 510 bis einsckließig Nr . 52,333 ,
im Kapitalsberrage von 1,249,677 fl . 30 kr . , und im

Zimenbetrage nach dem herabgesezken Fuße von 24,993
fl . 33 kr . Die zwischen den Nummern 49,510 und 52,333
enthaltene » einzelne » ObligativuSnuninrern werden in
einem besonder» Verzeichnisse nachträglich bekannt ge¬
macht werden .

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zn

99 ^ K. M . Uso notirt ; die Konbentionsmünze staub zu
248L W . W .

Amerika .

Das engl . Blatt , the Times , vom z - d . , girbt fol¬

genden Auszug eines Schreibens aus Buenoö - Ayre -
vr-m 29 . I » l . : Lord Cochrane hat sich des Konvoi vo«

Guayaquil bemecstert , den er auf 3 Millionen Piaster

schäzt . Er har alsdann zu Payta gelandet , wo er Z

Tage blieb , und diese Zeit zu seiner Verproviantirung ,
Z rstörung der Festungswerke und Abführung der noch
brauchbaren Artillerie nach Valparaiso verwendete . Ar -

tigas wird von den Portugiesen hark gedrängt . Sie

haben seinen Unrerbefehlshaber Orargues und die Di¬

vision des berüchtigten Andresilo gefangen gemacht .
Der Befehlshaber in Oberperu , Lacerna , harre sich

gegen die Küste hin zurükgezogen , mit Zurüklaffung ei¬

niger schwachen Besatzungen in verschiedenen Plätzen . Die

Truppen , welche aus Chili zurükkommen , und oyngefähr

1522 Mann betragen , sind bestimmt , und zur Unter¬

stützung gegen die große Cadixer Expedition zu dienen .
Die Expedition gegen Lima ist deswegen nicht aufge -

geben re.
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Att - zvg a « S de « KarlSrnher Witterung - rBeo - achtungea .

ro . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überbanpt .Morgens 7
Mittags Z
RachtS 10

27 Zoll 8/ ° Linien
27Zoll 7/ « Linien
27 Zoll 6/ , Linien

2/ » Gradüber s
5/ » Gradüber 0
3 7

*» Grad über 0

76 Grad
6z Grad
71 Grad

Südwest
Südwest
Sur west

zieml . heiter ,
etwas heiter
wenig heiker

bald neblicht
"'

TodeS - Auzeige «
Lies gebeugt , muß ich allen meinen Gönnern , Anver «wandten und Freunden den Hmtritt meiner geliebkeße » und

ewig unvergeßlichen Gattin , Lu -se Amalie , gebornen v. Stock¬
horn , anzeizen . Welch ein Harrer Schlag dieses für mich ist,den Sie mit 4 unerzogenen Kindern hiuterläßt , kann nur der
diurtheileri , welcher unsere zärtliche und friedliche Eh - kannte ,und nur Gott vermag diese mir geschlagene Wunde zu heilen ,der mir diese liebe Galtin heute früh halb 1 Uhr , an Milchver -
saz , entriß . Ich verbitte mir alle Beileidsbezeugungen , wel¬
che Mich nur noch trostloser machen würden , und erbitte mirdir Gewogenheit für mich und mein « 4 unerzogene Kinder .

Karlsruhe , den n . Nov . igiy .
Gustav Heinrich Friederich v. Renz , Kapitän

der Großherzogl . Leibgrenadiergarbe , Ritter
des Großher - ogl B - bischen Militär - und des
Kaiser !. Russischen St . W adimir - Ordens
Hier Klasse.

Karlsruhe . ^ Museum . ) Freitag , den 12. d. , wird
Her erst« Ball für diesen Winter in dem Museum statt finde« .

Karlsruhe , de« 9. Nov . 1819.
Die Kommission des Museums .

Gernsbach . IW e i n - B e rst er g er un g. ) Auf Mon¬
tag , den 22 . dieses, , Vormittags « m io Uhr , werden in der
hiesigen herrschaftlichen Kellerei uagefävr 12 — 15 Fuder indem hiesigen Bezirksamt gewachsener Wein von 0819 , Par -
Ihlinweis, , unter Vorbehalt höherer Ratifikation , gegen baare
Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert werden ;wozu die Liebhaber unter d«r Bemerkung eingeladen werden ,daß die Proben unmittelbar vor der Versteigerung au den Fäs¬sern genommen « erden können.

Gernsbach , den ü . Nov . 1809.
Sroßherzogliche D -manialverwaltung .

L ump .
Mannhe im . sHauS . Berste ig er ün g . j Das da¬

hier gelegene Haus , Lat. § 2 tsir. 1 , wird der E genrhümerdis den 22 . dieses . nn Gasthaus zum Lamm , bei Herrn Rath
Möhl , öffentlich freiwillig ve,steigern lassen , und wird beieinem annehmbaren Gebote , vorbehaltlich achttägiger Rausika -
lion , zugefchlagen werden . Sollten sich etwa vor der Verstei¬
gerung Liebhaber finden , die es aus der Hand zu kaufen wün¬
schen , so kann dieses auch geschehen.

Besagte « Haas , das mitten in der Staat in einer der
schönsten Lage an den Planken , nächst dem Parodeplstze liegt ,ist dermalen zu einer Spezereihandlung eingeiichtel , eignet

hich aber eher» so gelt zu einem Gasthaus , da es hinlänglichenRaum dazu hat , und mit einer Einfahrt versehen ist .
Dasselbe besteht zu ebener Erde au « einem g oßen Leben

und einem dtiran stoßenden Magazin ; 4 Zimmer auf die Straße ,wovon da- eine einen Alkoven hak ; r große Stube nebst Kam¬
mer «r . ven Hof ; geräumige Küche , so wie auch eine große
Waschküche , Hvlzlchvpfen , Magazin und 2 gewölbt « Keller .
Zn dem Hof befindet sich ein B - annen . Im zweiten Stak 6
Zimmer auf die Straße , das « ine mit einem Alkoven , dann
V Stube » in den Hof , nebst » Küchen. 7 verschlossene Bo¬

denkammern und 2 Speicher , wovon der eine doppelt qeb»>-b,t ist . U - brigenS liegt das Haus zu 9000 fl . in der Brand-
Versicherung .

Mannheim , den 6 . Nov . »819 .
Bod « r s wey r r bei Kihl . sW 0 N e . V erk auf .Z En-

desunierscheiebei - er hat di « El -w , zu benachrichtigen » daß am
15, künftigen Novembers , Morgens um io Uh « , bei ih » ,durch freiwillige öffentliche Verst -ugr - ung ,Liioa aoo Zentner ohnsortlole Landwolle aus der R - ckar - u>

Lauverzegond ,
circa su Zentner ohnlorlitte ganz feine spanisch! Wolle aus

dem WüktemderaisÄin ,
circa 5 Zentner Kammwolle ,

Partien - ober Ballenweise , gegen baare Bezahlung oder ge¬
gen Frankfurter Briefe , mit bekannten Unterschriften versehen,verkauft werden .

Liebhaber können die Wrare auf meinem Lager drei Lagevor dem Verkauf eiusehen .
Es läßt sich von hier aus zu Wasser , Rhein auf - und ab¬

wärts , und zu Lande nach ollen G - genden billig verladen .
Bodersweyer , den 16 . Ott . 1819.

I , Hummel , Sohn .
Pforzheim . IMundtodt - Erklärung . ) Larob

Zeh von Weiler wurde wegen verschwenderischem Lebenowan-
bel im ersten Grate munotodt erklärt , und ihm in der Persondes Bürgers Friedrich Beck , Nußdauer von da , ein Äulsichls-
Pfleger bestellt , vhae dessen Einwilligung Niemand mit dem¬
selben einen Vertrag oder Handel , bei Gtr -. se der Nich' igkeit,abschließrn soll . Dieses wirv anmlt öffentlich bekannt gemacht.

Pforzheim , den Z. Nov . i8t9 >
GrvßherzoglicheS Oberamt .

K i e s f e r .
Oberkirch . s Vorladung . ) Nachbenannte im Jahr

1799 geborne , und dmch da « Loos zum aktiven Militär irrst
bestimmte Milizpfl chrige , als :

Joseph Anton Kämmerer von Oberkirch ,Andreas Härtig von Bestenb -ach ,
Andreas Bit sch von Ibach und
Franz Anton Lorenz von Oppensu ,« erden anmit » orgeladen , innerhalb 4 Wochen , bei Vermei¬

dung gcsezlicher Nachicheile , sich dahier vhnsihlbar zM stellen.
Oberkirch , de» S - Nov . >316.

GrvßherzoglicheS Bezirksamt .
Fauler .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Lukwig Traviez ,gebürtig aus Berlin , - in gelernter Uhrenwacher , der vor ohn -
gisähr 14 Tagen in Gchasshausen einem Freunde erklärt habe ,daß er nach Karlsruhe abreise , wird dringend gebeten , sei¬nem in lezterer Stadt geaenwärtig bei sein . m Freunde , Uhren »
Macher H . C Dürr , brsindtichen Later seinen gegenwärtigen
Aufenthaltsort sogleich , bei Durchlcsung dieses , «nzuzeiget,.

Karlsruhe , den 8. No » . r8l9 .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Es werben mehrere Schü¬ler zu einem architektonischen Zeichnung « - CoursuS gesucht ; v-o»« 4M ., ist 4 M Komploir dieser Zittung zu erfahre » .
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